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Bier, Brause, Bauprojekt
Bodensteiner-Marke kehrt zurück: Wie an der Sieverstorstraße ein neues Quartier entsteht

Von Stefan Harter
Alte Neustadt ● Ob es mit der
Eröffnung des Biergartens bis
zum Gründungsjubiläum
klappt? Das wäre am 8. August.
An diesem Tag vor 200 Jahren
hatte August Bodenstein an
der Sieverstorstraße seine da-
mals noch kleine Brauerei ge-
gründet. Im Lauf der Jahr-
zehnte wurde daraus ein gro-
ßes Unternehmen, das über
die Stadtgrenzen hinaus sein
Bier verkaufte. Nach dem Krieg
ging die Bodensteiner Braue-
rei, inzwischen längst eine Ak-
tiengesellschaft, an den Staat.

Olav Skowronneks Vater
hatte das Ende als Kind noch
miterlebt. „Er verbrachte seine
ersten elf Lebensjahre hier“,
erzählt er. Nachdem Skowron-
nek das brachliegende Grund-
stück gekauft hatte, brachte er
seinen Vater – mittlerweile 88
Jahre alt – dorthin zurück. „Al-
lein dafür hat es sich gelohnt“,
sagt er.

Doch abgesehen vom emo-
tionalen Moment soll sich der
Kauf auch für ihn am Ende loh-
nen, weshalb er große Pläne
für das gut 13 000 Quadratme-
ter große Areal zwischen Sie-
verstorstraße und Bahnlinie
hat. Aktuell laufen die Vorbe-
reitungen für die Eröffnung
des Biergartens, der im hinte-
ren Bereich des Grundstücks
entsteht. „Hier war früher ein
Park mit einem Tennisplatz“,
erzählt Olav Skowronnek. Ge-
mütlich soll es dort wieder
werden: Ein Teich ist geplant,
ebenso ein Spielplatz.

Noch ist alles Baustelle.
Doch er ist zuversichtlich, dass
es bis August mit der Eröff-
nung klappt. Dann wird dort
natürlich auch das traditions-
reiche Bodensteiner Bier wie-
der ausgeschenkt. Das wird ak-
tuell zwar noch bei der Lebens-
hilfe in Halle produziert. Aber
voraussichtlich ab dem kom-
menden Jahr werden auch
wieder direkt vor Ort Flaschen
frisch abgefüllt.

Kooperation mit Gommern

Dazu plant Olav Skowron-
nek eine Mikrobrauerei mit
einer Zehn-Hektoliter-Sudan-
lage. „Die habe ich auch bereits
gekauft“, sagt er. Ist die Bauge-
nehmigung da, könnte das
Brauhaus in gut neun Mona-
ten stehen, schätzt er. „Wir ha-
ben der Stadt ein komplettes

Die 200 Jahre alte Boden-
steiner Brauereitradition
wird durch Gründernach-
komme Olav Skowronnek
wiederbelebt. Der dem-
nächst eröffnende Bier-
garten ist dabei nur der
erste Baustein eines am-
bitionierten Bauprojekts.

Stadtentwicklungskonzept für
das Gelände vorgelegt“, sagt
der Investor, der eigentlich in
Köln lebt und bislang im Ge-
sundheits- und Versicherungs-
wesen gearbeitet hat – also we-
der Immobilien- noch Gastro-
nomieerfahrung mitbringt.

Für letztere hat er sich
Christian Königs an Bord ge-
holt und mit ihm ein Unter-
nehmen gegründet. Königs
führt seit 2015 die Brauserei
Gommern, in der er bunte Li-
monaden abfüllt und bundes-
weit verkauft. Demnächst ist
er dann auch für die Wiederbe-
lebung des Bodensteiner Biers
verantwortlich. „Endlich wie-
der an den Kupferkessel“, sagt
er zu der Zusammenarbeit,

durch die er wieder Bier brau-
en kann. Nach dem Aus der
Brauerei in der Wasserburg
musste er pausieren. „Ich freue
mich total, eine so alte Bier-
marke wieder aufleben zu las-
sen“, sagt er. Neben dem Pils
wird es auch spezielle Sude ge-
ben, passend zu Saison oder
Anlass, ergänzt Skowronnek.

Wohnungen und Büros

Mit Biergarten und Mikro-
brauerei ist die Entwicklung
aber längst noch nicht am En-
de. Aktuell läuft bereits die Sa-
nierung der historischen
Grünwald-Villa. In dem Wohn-
haus aus dem Jahr 1879 werden
sechs Wohnungen entstehen.

Im Bedienstetenhaus, das
nach einem Bombentreffer zu
DDR-Zeiten neu errichtet wor-
den war, folgen weitere sechs
Wohnungen.

Der Backsteinbau am Stra-
ßenrand, in dem jetzt bereits
Flaschenbiere der Traditions-
marke („Unsereiner trinkt Bo-
densteiner“) verkauft werden,
soll abgerissen und durch
einen Neubau mit Co-Wor-
king-Space und Boarding
House ersetzt werden.

Und auf den großen Freiflä-
chen sind weitere Neubauten
mit Wohnungen geplant. Wie
viele dort entstehen könnten,
könne er noch nicht sagen, da-
zu sei es noch zu früh. „Wir ge-
hen Schritt für Schritt vor“,

sagt der Brauerei-Erbe, der von
einem zweistelligen Millio-
nenbetrag ausgeht, den er in
das Brauerei-Areal investieren
wird.

Ziel: In Lokale und Läden

Seit einiger Zeit steht dort
bereits ein Bierwagen, aus
dem ausgeschenkt wird. „Wir
waren damit auch schon auf
einigen Veranstaltungen“, er-
klärt er. Denn sein Ziel ist ganz
klar, auch in die Gastronomie
und in die Läden zu kommen.
Der Vertrieb starte bereits.
Denn selbst wenn sich Mikro-
brauerei klein anhört, können
doch aus einem Sud 1000 Fla-
schen abgefüllt werden.

Meldungen
Türen, Tore und
Portale in Magdeburg
Altstadt (vs) ● Magdeburger
Türen, Tore und Portale sind
das Thema eines Rundganges
mit Stadtführerin Marianne
Kirchner, zu dem die Urania
am kommenden Dienstag, 20.
Juni ab 10 Uhr einlädt. Bei dem
Spaziergang vom Dom bis zum
Alten Markt laden verschie-
dene Eingänge zum Betrach-
ten ein. Sie präsentieren sich
teilweise künstlerisch gestal-
tet oder mit interessanten De-
koren verschiedener Stilepo-
chen und erzählen von Mag-
deburgs wechselvoller Stadt-
geschichte, wie die Urania
mitteilt. Eine Anmeldung
unter Telefon 25 50 60 ist erfor-
derlich. Die Teilnahme kostet
5 Euro.

Meldung
Vortrag über Jubiläen
und Ereignisse 2023
Stadtfeld-Ost (vs) ● Die erste
Hälfte des Jahres 2023 ist fast
vorbei. Dies nehmen Silke
Walkstein und Lars Buch-
mann heute zum Anlass, um
in einem Vortrag auf die dies-
jährigen Jubiläen, besonderen
Ereignisse, Jahrestage und Ge-
burtstage zu schauen und dazu
jede Menge unterhaltsamer
und faszinierender Geschich-
ten zu erzählen, wie es in einer
Ankündigung heißt. Beginn
ist um 17.30 Uhr in den Räu-
men von Helmut Schmidt Be-
stattungen, Große Diesdorfer
Straße 12. Der Eintritt ist frei.

Anfängerkurs in
Englisch für Senioren
Alte Neustadt (vs) ● Im Fami-
lienhaus im Park, Hohepforte-
straße 14, startet am kommen-
den Montag, 19. Juni, von 11.30
bis 13 Uhr ein neuer Englisch-
Kurs für Senioren. Zielgruppe
dieses Angebotes seien insbe-
sondere reine Anfänger in der
englischen Sprache, teilt das
Familienhaus mit. Unterrich-
tet werden diese von einem
erfahrenen Lehrer, der auf hu-
morvolle Art und Weise die
Sprache näherbringt. Das An-
gebot findet im Rahmen des
Projektes „Stärkung der Teil-
habe Älterer“ statt. Die Teil-
nahme ist dadurch kostenfrei.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Festung Mark: Offene
Bühne für Musiker
Altstadt (vs) ● In der Kultur-
werkstatt in der Festung Mark,
Hohepfortewall 1, findet heute
wieder die Stübchen-Session
statt. An jedem dritten Don-
nerstag im Monat steht die
Bühne für alle interessierten
Musiker offen, um dort vor
Publikum ihre Lieder zu prä-
sentieren. „Lasst beim gemein-
samen Musizieren mit ande-
ren Künstlern Neues entste-
hen, Euch inspirieren oder
genießt einfach nur die ge-
mütliche Atmosphäre in unse-
rem Stübchen“, informiert die
Festung Mark. Vorhanden sind
Stagepiano, Drums und Amps,
andere Instrumente sind mit-
zubringen. Dazu gibt es neu-
erdings eine Kicker-Dart-Ecke.
Der Einlass beginnt um 18 Uhr,
die Session startet um 20 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

„Missio“-Hilfswerk sammelt gespendete Mobiltelefone
Altstadt (vs) ● In vielen
Schubladen in Deutsch-
land lagern noch zahl-
reich ausgediente Mo-
biltelefone. Dabei kann
mit diesen noch viel Gu-
tes getan werden, wie
Rasa Hinz, Referentin
für das „Missio“-Hilfs-
werk im Bistum Magdeburg,
erklärt. „Wir führen die unge-
nutzten Mobiltelefone einem
sinnvollen Recycling zu. Mit
dem Erlös können zahlreiche
Hilfsprojekte in der ganzen
Welt unterstützt werden“, teilt
sie mit.

Im vergangenen halben
Jahr seien bereits zahlreiche
Handys in Magdeburg gespen-
det wurden. „Wir danken allen

Spenderinnen und
Spendern für ihren Ein-
satz zur Förderung der
Nachhaltigkeit, der Ein-
sparung und Wiederver-
wertung von Rohstoffen
und der Vermeidung,
dass Geräte auf illegalen
Deponien landen“, stellt
Rasa Hinz fest.

Denn durch fachgerechtes
Recycling müssten weniger
„Konfliktmineralien“ wie Gold
und Kupfer unter ausbeuteri-
schen Bedingungen zum Bei-
spiel im Kongo oder in Ghana
abgebaut werden. Zudem
kommt ein Teil des Erlöses
Hilfsprojekten vor Ort zugute.
Die Handyspenden würden
somit doppelt wirken.

Mit alten Handys Gutes tun
Aktuell gebe es zwei Ände-

rungen bei der Handyspenden-
Aktion. So wird mit einem
neuen Verwertungspartner zu-
sammengearbeitet: ein Toch-
terunternehmen der Telekom,
das den Datenschutz durch
zertifizierte Verfahren sicher-
stellt. Zum anderen dürfen ab
sofort nur noch Handys ohne
Akkus gespendet werden.

Diese können an der Pforte
im Bischöflichen Ordinariat
Magdeburg, Max-Josef-Metz-
ger-Straße 1, abgegeben oder in
den im Eingangsbereich be-
findlichen Sammelbehälter
eingeworfen werden.

Mehr Infos unter www.
handysammelcenter.de.

Altstadt (ha) ● Die Umgestal-
tung des Friedensplatzes in der
südlichen Altstadt beschäftigt
seit einiger Zeit den Stadtrat
und die Stadtverwaltung. Die
SPD-Fraktion hatte die Diskus-
sion mit einem Antrag zur Be-
lebung der Fläche am Breiten
Weg ins Rollen gebracht.

Das Stadtplanungsamt hat-
te daraufhin tatsächlich Ver-
besserungsbedarf an dem zwar
zentral gelegenen, aber wenig
belebten Platz in der Innen-
stadt gesehen.

Wie so eine Belebung zum
Beispiel aussehen könnte, war
kürzlich beim Musikfestival
„Marianne“ zu erleben, organi-
siert vom Hasselbachplatz-Ma-
nagement.

Nach Beschwerden von An-
wohnern des Platzes, die im
Fall einer Umgestaltung um
ihre Ruhe besorgt sind, hatte
Oberbürgermeisterin Simone
Borris deutlich gemacht, dass
bevor irgendetwas dort pas-
siert, die Bürger mitgenom-
men werden sollen.

Bürger sorgen sich um Ruhe

Das geschieht aktuell in
Form einer Umfrage auf der
Internetseite der Stadt. Dort
können die Teilnehmer ankli-
cken, was sie von den Ideen
der Stadtplaner halten. So geht
es in einer Frage um die Instal-
lation einer festen Bühne für
Veranstaltungen. In einer wei-
teren Frage will die Stadt wis-
sen, ob es mehr Rasen statt
Pflaster auf dem Friedensplatz
geben sollte.

Außerdem wird erfragt, wie
die Mitte des Platzes gestaltet
werden soll: so wie derzeit mit
einem großen Blumenbeet
oder lieber als Fläche für Akti-
vitäten. Alternativ können
auch eigene Ideen angegeben
werden.

Umfrage zur
Umgestaltung
Friedensplatz

Die Umfrage ist unter
https://service.magde-
burg.de/Otto_fragt/l/
friedensplatz zu finden.

Olav Skowronnek gießt ein Bodensteiner Pils im Bierwagen der Traditionsmarke ein. Seit einigen Wochen ist dieser bereits geöffnet, auch
auf Veranstaltungen war er damit schon. Es ist aber nur der Anfang zur Wiederbelebung der 200 Jahre alten Marke. Fotos (2): Stefan Harter

Auf dem Gelände nördlich der Sieverstorstraße sind weitere Gebäude
mit Wohnungen und Büros geplant. Visualisierung: AP Ventures

Der Pavillon für den geplanten Biergarten ist im Bau. Die Eröffnung
ist aktuell für August geplant. Später folgt eine Mikrobrauerei.

Rasa Hinz


